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Fat Das Abonnement auf dies mit Augnahme der 
bi . 35 5 
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Sonntage täglich erſcheinende Blatt beträgt viertel⸗ 
| Amtliches. 


jährlich für die Stadt Poſen 1 Thlr., für ganz 
müht Berlin, 1. Auguft. Se. M. der König haben Allergnädigſt ges 


ict? Dem Kgl. fü ſiſchen Staats» und Kriegs-Miniſter, Generals 
Lieutenant v. N das Großkreuz des Rothen Adler Ordens; 


er Großherzo lich mecklenburgiſchen Geh. Arhiv- Rath und Konfer- 
1 8 Dr. Li 0 zu Schwerin den Kgl. Kronen» Orden 2. Kl., und 
8 Sure Polizei - irektor Meyer zu Braunſchweig den Kgl. Kronen» 
n 3. Kl. zu verleihen. 


Ge Se. M. der Köni idi a 
\ M. g haben Allergnädigſt geruht: Dem Generals 
yeutenant 3. Dv. Lehwaldt zu Königsberg i. Pr. den Rothen 
Tune den 1. Klaſſe mit Eichenlaub; dem Pfarrer Leitzmann zu 
dem kuhauſen, Kreis Weißenſee, den Rothen Adlerorden 4. Klaſſe; 
Kro ammerherrn Grafen von der Gröben zu Berlin den Kgl. 
Fassen den 2. Klaſſe mit dem Stern; dem Kreisgerichts-Salarien⸗ 
Ka en⸗Rendanten, Rechnungsrath Pleßner zu Glogau und dem 
eltonerer a. D. und Stadtälteſten Süßbier zu Köpenick, Kreis 
0 w, den Kgl. Kronenorden 4. Klaſſe; 5 — dem Bäckermeiſter 
I chmacher zu Schachenauel im Siegkreiſe die Rettungs⸗ 
aille am Bande zu verleihen. 


h Se. M. der König haben Allergnädi : De - 
; M. aft geruht: Dem Zere⸗ 
| Fee den Freiherrn v. Kot enberg zur ms des von des 


1 10 von Anhalt Hoheit ihm verliehenen Kommandeur⸗Kreuzes 
Profe e des Hausordens Albrechts des Bären und dem Muſikdirektor, 
von 5 


aden Königli 


en Hoheit ihm verliehenen Ritterkreuzes 1. K 
des the vom 5 
ilen. 


i alle 
Zähringer Löwen, — Allerhöchſtihre 


or Jähns zu Berlin, zur Anlegung des von des aße 
5 enehmigung 


Sp,; Se. M. der Kaiſer und König haben im Namen des Deutſchen 

Nase den General⸗Konſul des Norddeutſchen Bundes Charles 

Nei in dela Tunifie zu Tunis zum General⸗Konſul des Deutſchen 
ches in Tunis zu ernennen geruht. 


a ie: M. der König haben Allergnädigſt geruht: Dem Reg.» Rath 
* gr „S. Rottenberg bei der General⸗Kommiſſion zu Breslau den 
fel Geh. Reg.⸗Nath“; dem General⸗Kommiſſions⸗Sekrekär Schif⸗ 
Kae dez Hannover den Titel „Rechnungs⸗ Rath“; dem Kreisgerichts⸗ 
etär Forn fert in Goldberg bei ſeiner Verſetzung in den Ruhe⸗ 

zen Charakter als Kanzlei⸗Rath; dem Vorſteher des Clubs der 
the, Rentier Noodt zu Berlin den Titel „Oekonomie⸗Rath“; 
Wahl des Landesalteſten, Rittmeiſters d. D. v. Pannewitz 
Saga mitz 3. Antheil, Kr. Grünberg, zum Direktor der 
aner Fürſtenthumslandſchaft zu beſtätigen. 


Dem Bergrevier⸗Beamten, Berg-A effor Pieler, bisher zu Bur⸗ 
15 iſt die ag des Nevierg Bit „und dem hen er 
Bund, bisher zu Recklinghauſen, die Verwalkung des Bergreviers 


Burbach übertragen worden. 


Slogans | 


Der Notar Frenz in Mettmann iſt in den Friedensgerichtsbezirk 
fte im Landgerichtsbezirke Aachen, mit Anweiſung feines Wohn⸗ 
es in Cornelymünfter verſetzt worden. 


Der ordentliche Profeſſor in der philoſophiſchen Fakultät der Uni⸗ 
verſttät . ilt hey iſt in gl 


zu Kiel Dr. Wilhelm D eicher Eigenſchaft 


u die Univerfität zu Breslau verſetzt worden. 
Telegraphiſche Nachrichlen. 
de Koblenz, 1. Auguſt. Se. Maj. der Kaiſer empfing heute in Ems 
15 bisherigen deutſchen Geſandten zu Waſhington, Freiherrn von 
fahre. Um 3½ Uhr fuhr Se. Majeſtät nach Koblenz. Bei der Ab⸗ 
Jahre waren die hier weilenden Fürſtlichkeiten, die Behörden und ein 
ne Publikum am Bahnhofe anweſend. Bei der Ankunft in 
5 wurde der Kaiſer von den Spitzen der Behörden und der 
Vollalchteit an der Schloßbrücke empfangen und von einer zahlreichen 
enge jubelnd begrüßt. 
5 en traßburg, 1. Auguſt. Die Betheiligung bei den Gemeindewah⸗ 
Mir, Elſaß⸗Lothringen war im Allgemeinen befriedigend. Nur in 
kein, hausen, Thann und Altkirch kam wegen zu geringer Betheiligung 
ten ahl zu Stande. In den niederrheiniſchen Landgemeinden wähl— 
dere 18 zu 80, in Hagenau 50 und in Biſchweiler 30 Prozent der Wahl⸗ 
i Ötigten. In Kolmar ſiegten die Kandidaten der liberalen Partei, 
Part etz die Gemäßigten, in Forbach die Kandidaten der franzöſiſchen 
0 ei. In Chateau-Salins erhielten die Kandidaten der Ordnungs⸗ 
b 8 überwiegende Majorität. Es ſind zahlreiche Nachwahlen 
erlich. 
10 Paris, 1. Auguſt. „Journal officiel“ beſpricht in einem Artikel 
und letzterer Zeit an verſchiedenen Orten ſtattgehabten Unglücksfälle 
in glaubt, daß weder die Exploſion in Vincennes, noch der Brand 
Bach und wahrſcheinlicher Weile auch nicht die im erzbiſchöflichen 
zug e in Bourges ausgebrochene Feuersbrunſt böswilliger Abſicht 
die gereiben ſei. Das genannte Blatt erklärt das Gerücht, als fei 
abgebothedrale von Périgueux und das erzbiſchöfliche Palais in Tours 
der rant, für unwahr, und fügt hinzu, daß, falls die Journale mit 
gerich erbreitung falſcher Nachrichten fortfahren würden, dieſelben im 
mini tlichen Wege belangt werden ſollen. — Ein Zirkular des Juſtiz⸗ 
iſters ordnet die ſtrenge Verfolgung unſittlicher Bücher und Bilder 
Frank Die direkte telegraphiſche Verbindung zwiſchen Cochinchinga und 
ukreich iſt hergeſtellt. — Wie „Gazette des Tribunaux“ meldet, 
ageſchri wegen Theilnahme an der Inſurrektion Verhafteten die An⸗ 
de rift geſtern überreicht werden. — „Siecle“ zufolge iſt Artikel 6 
durch eres⸗Reorganiſationsgeſetzes dahin abgeändert worden, daß 
denſelben nur die Auflöſung der Nationalgarde verfügt wird. 
nge Kor, 31. Juli. Im Unterhaus erklärt Enfield, das auswär⸗ 
Felde do habe Nachrichten aus Perſien erhalten, wonach die Ernte da⸗ 
keiner Ergee gerathen ſei und der angeblichen Hungersnoth gar 
3 aus ma bung geſchehe. Derſelbe ſtellte ferner den Antrag, das 
Sterl En die Zivilliſte für den Prinzen Arthur auf 15,000 Pfd. 
leren 8 hen. Taylor ſpricht ſich gegen dieſen Antrag aus. Im wei⸗ 
5 erlaufe der Sitzung bewilligte das Unterhaus die Erhöhung 


wu 


Nierundſiebzigſter 


Morgen⸗ Ausgabe. 


oſener Zeitung. 


Mittwoch, 2. Auguſt 


Jahrgang. 


Lentancen⸗ 
Aunahme⸗Bureaus: 
In Veitin, Hantburg, 

Wien, München, St. Gallen: 
Andolph oſſe; 
in Berlin, Breslau, 
Frankfurt a. M., Leipzig, Hamburg, 
Bien u. Baſel: 
Haaſeuſlein & Vogler; 
in Berlin: 

A. Relemeyer, Schloßplatz; 
in Breslau: Emil Kabalh. 
Inſerate 1½ Sgr. die ſechsgeſpaltene Zeile oder 

deren Raum, Reklamen verhältnißmäßig höher, 
ſind an die Expedition zu richten und werden für 
0 


die an demſelben Tage erſcheinende Nummer nur 
bis 10 Uhr Vormittags angenommen. 


der Zivilliſte des Prinzen Arthur mit 276 gegen 11 Stimmen. Bei 
der Fortſetzung der Debatte über die Ballotbill wurde der Vorſchlag, 
die Koſten für die Wahlen auf die Gemeinden abzuwälzen, mit 256 
gegen 160 Stimmen abgelehnt. — Im Oberhaus wird die Erhöhung 


der Zivilliſte für den Prinzen Arthur angenommen 


1. Auguſt. Geſtern Abend wurde am Trafalgar Square aber⸗ 
mals ein Meeting abgehalten, um gegen die Erhöhung der Zivilliſte 
des Prinzen Arthur zu proteſtiren. Es waren etwa 5000 Perſonen 
anweſend und verlief die Verſammlung ohne ſtörenden Zwiſchenfall. 
Die Polizei intervenirte in keiner Weiſe. — Die „Times“ erblickt in 
dem geſtrigen Beſchluſſe des Oberhauſes einen von den Lords an die 
Nation gerichteten Proteſt gegen die Haltung der Regierung. Das 
genannte Blatt glaubt nicht, daß die öffentliche Meinung in dieſer Frage 
der Regierung günſtig geſtimmt ſei, da es unſtatthaft wäre, daß das 
Miniſterium in Oppoſition mit einem Beſchluſſe einer Kammer handle 
und ſich hierbei auf die angebliche Unterſtützung des Landes berufe. 

Dublin, 31. Juli. Der Prinz von Wales, Prinz Arthur, der 
Marquis von Lorne und Prinzeſſin Louiſe ſind hier eingetroffen und 
von den Behörden und einer zahlreichen Menſchenmenge empfangen 


worden. 


Nom, 31. Juli. Bei den geſtrigen Munizipal⸗ und Provinzial⸗ 
wahlen wurden faſt ausſchließlich die Kandidaten der gemäßigten Par⸗ 
tei gewählt. Hieſigen Journalen zufolge ſollen ſich zwei Drittheil der 
Wähler der Abſtimmung enthalten haben: 

r —— —ñ——— EEE EErerg3 RE 
Brief- und Zeitungsberichte. 


A Berlin, 1. Auguſt. Der Biſchof von Er meland hat ſoeben 
einen Hirtenbrief an die Prieſter und Gläubigen feiner Diözefe er⸗ 
laſſen, in welchem er in der Hauptſache dieſelben Anklagen gegen die 
Staatsgewalt wiederholt, welche er in dem Schreiben an den Kultus⸗ 
miniſter erhoben hat. Im Eingange ſagt er, daß er mit ſchwerem 
Herzen eine Angelegenheit vor die Gläubigen bringe, welche recht ver— 
hängnißvoll für die guten Beziehungen des Staats zur Kirche zu wer⸗ 
den drohe und die um ſo bitterer berühre, je leichter eine befriedigende 
Löſung gefunden werden könnte. Welche Löſung dieß ſein könnte, ſagt 


den Biſchof nicht; nach feinem Sinne kann es keine andere fein, als 


das abſolute Gewährenlaſſen der Kirche. Daß aber die Löſung nicht 


erleichtert wird durch dieſes Auftreten des Biſchofs, durch eine heraus⸗ 


fordernde Anklage der Staatsbehörden gegenüber der Bevölkerung, 
darüber bedarf es keiner weiteren Andeutung. Die katholiſchen Behör⸗ 
den ſcheinen es darauf anzulegen, die Schwierigkeiten zu erhöhen. — 
Im Zuſammenhange mit dem ganzen Auftreten der ultramontanen 
Partei iſt auch ein Artikel in einer der letzten Beilagen der „Germania“ 
zu beachten, welcher die katholiſchen konſervativen Kreiſe darüber be⸗ 
lehrt, daß ſie die ſozialen Beſtrebungen der Kirche nicht verkennen 
und etwa mit der Sozial⸗Demokratie zugleich verurtheilen mögen. Der 
chriſtliche Konſervatismus wolle gleichfalls, jedoch aus ganz anderen 
Gründen, die Arbeitskraft dem Kapital gegenüber zur Geltung bringen 
und die unſterbliche Seele des Arbeiters nicht von den Kapital knech⸗ 
ten laſſen, — er erkenne auch dem Strike als Nothwehr gegen das 
Kapital als berechtigt an, wolle auch die Arbeitszeit normirt wiſſen 
u. ſ. w. Man ſieht die Partei der „Germania“ ſucht auch theoretiſch 
Fühlung mit der Arbeiterpartei, wie es praktiſch ſchon hervorge— 
treten iſt. 

— Nach dem „Nürnberger Korr.“ wird der König von Baiern 
dieſen Herbſt einer Einladung zufolge Berlin beſuchen. 

— Die „N. A. Z.“ ſchreibt: 

Die Anweſenheit der „Pommergnia“ mit der Kommiſſion zur Er⸗ 
forſchung des Oſtſeebeckens hat gezeigt, daß ſich in Stockholm die 
öffentliche Stimmung Deutſchland gegenüber erheblich günftiger ge⸗ 
ſtaltet hat. Wenn die deutſchen Seeoffiziere und Marinemannſchaften 
in der Stadt und den öffentlichen Lokalen erſchienen, wurden ſie überall 
mit Achtung und an mehreren Stellen mit offenbaren Sympathien 
empfangen. Wo ſich unſere Seeleute in den Garten⸗Konzerten zeigten, 
ſtimmten die Muſikanten deutſche Nationalweiſen an. Um das Schiff, 
zu welchem deſſen Kommandant bei Tage dem Publikum den Zutritt 
geſtattet hatte, 1 ſich des Abends große Menſchenmaſſen, 
die der von den Matroſen geſungenen „Wacht am Rhein“ zuhörten 
und unter lebhaften Beifallsbezeugungen die Wiederholung des Liedes 
verlangten. Allerdings erlaubten ſich gewiſſe kleinere Tagesblätter 
beim Erſcheinen des kaiſerlichen Aviſo's vor der Hauptſtadt Schwedens 
halb ernſt, halb in Scherz gemeinte Verdächtigungen in ere des 
Zweckes der Expedition, der nach ihnen in Auskund chaftung der ſchwe⸗ 
diſchen Küſte für einen etwaigen ſpäteren Krieg beſtand; indeß wurden 
dieſe Blättchen von anderen in politiſcher Beziehung weniger unmün⸗ 
digen Zeitungen dafür 3 ſpöttiſch zurückgewieſen. Beſonders er⸗ 
freulich war das Verhalten der ſchwediſchen Offiziere den unſrigen 
bee denen fie in beinahe dentonftrativer Weile, ſelbſt wo perſön⸗ 
iche Bekanntſchaft nicht beſtand, allerlei Aufmerkſamkeiten und Artig⸗ 
keiten erwieſen. x 

— Es iſt rechnungsmäßig feſtgeſtellt worden, en Preußen dem 
erſten Napoleon für den Krieg von 1806 und 1807 über 1 Milliarde 
(genau 1,020, 299,494 Frs. 11 Cent.) Krie et chädigung ge⸗ 
zahlt hat. Und damals, nach dem Tilſiter Frieden, hatte Preußen nur 
etwas über 4½ Mill. Einwohner, während dem heutigen Frankreich 
mit ſeinen mehr als 36 Mill. Bewohnern nur viermal mehr auferlegt 
worden iſt. Frankreichs jährliches Einkommen wird jetzt noch 
2 Milliarden ausmachen, ſo daß die zu zahlende Kriegsentſchädigung 
noch nicht drei Jahreseinnahmen abſorbirt; Preußens damalige 
Milliarde wog aber beinahe zwölf Brutto-Jahreseinnahmen des da⸗ 
maligen Staatshaushalts auf. 4 . 

Königsberg, 31. Juli. Freitag iſt der Polizeibehörde der erſte 
Cholerafall gemeldet worden. Der Erkrankte iſt ein polniſcher Jude. 
Bis geſtern Mittags war die Zahl der angemeldeten Fälle auf drei 
geſtiegen. Zwei der Erkrankten find bereits mit Tod abgegangen. 

(Oſtpr. fü 

Karlsruhe, 28. Juli. Ueber eine 8 die in verſchiede⸗ 
ner Beziehung Aufſehen erregt, berichtet die „Warte“ wie folgt: Aſſeſ⸗ 
ſor Edelmann am kath. Oberſtiftungsrath wurde vor kurzer 


Zeit zum Sue am Groſtherz. Verwaltungshofe befördert. 
Derſelbe glaubte indeß, dieſe mit einer nicht unbedeutenden Beſoldungs⸗ 
erhöhung verbundene Ernennung nicht annehmen zu ſollen, da, nach 
ſeiner Anſchauung, ſein Austritt aus dem Oberſtiftungsrath vorher 
von dem Ordinariat zu Freiburg genehmigt werden müßte. Die Großh. 
Regierung, welcher Anime e . das Recht zuſteht, einen mit Staaks⸗ 
diener⸗-Eigenſchaft an e Signatur angeſtellten Beamten zu ver⸗ 
ſetzen, forderte Herrn Edelmann auf, ſein neues Amt anzutreten, und 
der als Präſident des Oberſtiftungsraths funktionirende älteſte Rath 
dieſer Behörde, Herr Manz, verwerthe ihm Kren die weitere Bes 
theiligung an den Sitzungen derſelben. Da Herr Edelmann indeß weder 
jener Aufforderung noch dieſem Verhot Folge leiſtete, wurde er geſtern 
durch einen Polizeikommiſſär vom Eintritt in das Gebäude des Ober⸗ 
ſtiftungsrathes abgehalten und vor dem Großh. Stadtdirektor geführt, 
vor welchem er, wie wir hören, das Saugen e abgab, die Sitzungen 
künftig nicht mehr 3 zu wollen, worauf fofort feine Freilaſſung 
erfolgte. (Dieſe Sache bedarf der Aufklärung.) Ueber den latholiſchen 
Oberſtiftungsrath en das badiſche Sr und Staatshandbuch fol⸗ 
gende Auskunft: „Der katholiſche Oberſtiftungsrath beſteht aus Katho⸗ 
liken, die zur Hälfte von der Staatsregierung, zur Hälfte vom Erzbi⸗ 
ſchof ernannt werden und beiden Theilen genehm ſein müſſen. Der 
Vorſteher des Kollegiums wird gemeinſam ernannt. Eben ſo das Kom⸗ 
miſſions⸗ und Kanzleiperſonal, wenn es, wie in der Regel die Kolle⸗ 
gialmitglieder, mit Staatsdienereigenſchaft angeſtellt werden ſoll; ohne 
dieſe wird es vom Oberſtiftungsrathe ſelbſt ernannt. Die Aufgabe des 
Oberſtiftungsrathes iſt, die allgemeinen kirchlichen Landesfonds zu ver⸗ 
walten und die Verwaltung des kirchlichen Orts⸗ und Diſtriktsvermö⸗ 
gens ſo wie der Pfründen zu deaufſt tigen. Der Oberſtiftungsrath 
ſelbſt ſteht unter der Oberaufſicht der Regierung und des Erzbiſchofs.“ 
München, 28. Juli. Staatsrath v. Daxenberger, der in⸗ 
terimiſtiſche Leiter des Miniſteriums des Auswärtigen, hat geſtern die 
Diplomatie empfangen. Da derſelbe ſchon längſt. offen ſich dahin er⸗ 
klärt hat, er bekenne ſich in der kirchlichen Frage zu denſelben An⸗ 
ſchauungen wie Graf Bray, fo begreift ſich leicht, daß mit dem Per⸗ 
ſonenwechſel im Miniſterium nichts erreicht ſei. Morgen tritt deshalb 
auch der Miniſterrath zuſammen, um ſich über den Mann zu einigen, 
welcher dem König als Miniſter des Aeußern in Vorſchlag gebracht 
werden ſoll. — Aus zwei Kultusſtiftungen wurde bisher ein 
jährlicher Beitrag von je 25 Fl. für den Gottesdienſt der münchener 
Feiertagsſchule geleiſtet; dieſe Beträge werden gemäß „oberhirtlicher 
Weiſung“ von der Stiftungs-Adminiſtration vom Jahre 1871 an nicht 
mehr geleiſtet werden mit Rückſicht auf die Haltung der Gemeinde⸗ = 
Behörden in Sachen der Kirche und Schule. Man ſieht, die Kirchen⸗ 
gewalt iſt weit entſchloſſener als die Regierung. — Profeſſor 
Dr. Friedrich wird gegen die Verfügung des erzbiſchöflichen Ordi⸗ 


nariats Einſprache erheben; erſt wenn er von den beiden ihm offen⸗ Z 


ſtehenden Inſtanzen (zweite Inſtanz ift das Ordinariat Augsburg und 
dritte Inſtanz das erzbiſchöfl. Ordinariat Bamberg) abgewieſen worden, 
würde die gegen ihn erlaſſene Maßregel rechtskräftig werden. Wie 
das wiener „Abendblatt“ meldet, hat der König verfügt, daß dem 
Hofbenefiziaten Dr. Friedrich der volle Ertrag des ihm durch den 
Erzbiſchof entzogenen Benefiziums aus der Kabinetskaſſe weiter aus⸗ 
bezahlt werde. 

Der König hat folgende von allen Miniſtern unterzeichnete Ent⸗ 
ſchließung erlaſſen: 

„Beim Beginne des vor Jahresfriſt entbrannten Krieges und 
während ſeines Verlaufes wurde die Thätigkeit Unſerer Zivilſtellen 
und Behörden, dann der Gemeinden, ſowie Unferer Gensd'armerie 
vielfach, vor Allem in der Pfalz, in hohem Maße in Anſpruch genom⸗ 
men. Sie haben den an ſie gelangten Anforderungen mit ebenso 
großem Eifer als Erfolge in aufopfernder Weiſe entſprochen, und ihre 
nicht ſelten ſchwere 5 0 mit der pflichttreueſten und einſichtsvollſten 
Thätigkeit gelöſt. Nachdem nunmehr der gewaltige Kampf glorreich 
zu Ende geführt iſt, 9 8 DOT Uns gedrungen, für dieſe pflichttrene 
und aufopfernde Wirkſamkeit den ſämmtlichen Bedienſteten der Zivil⸗ 
ſtellen, Behörden und Gemeinden, dann der Gensd'armerie Unſere 
Anerkennung, ſowie Unfern königlichen Dank guszuſprechen und dies 
ſelben Unſerer königlichen Huld und Gnade zu verſichern.“ 

Der preußiſche Kultusminiſter v. Mühler wird, bevor er ſich 
nach Iſchl begiebt, der am künftigen Sonntag im Oberammergau 
ſtattfindenden Paſſionsvorſtellung beiwohnen. 

Aus Kopenhagen vom 29. Juli wird der „Vorſtadt-⸗Z.“ gemel⸗ 
det: „Die vorgehabten Verſuche einer Annäherung an Preußen 
ſeitens des Königs werden in eingeweihten Kreiſen als aufgegeben be⸗ 
zeichnet. Die Agitationen der einflußreichen altdäniſchen Partei am 
Hofe ſollen den König von jedem weitern Schritte abgeſchreckt haben.“ 

Bukareſt, 28. Juli. Die Stellung des Fürſten iſt neuer⸗ 
dings ernſtlich bedroht. In Jaſſy wurde das Komite eines Geheim⸗ 
bundes „zur Abſchüttelung des preußiſchen Jochs“ entdeckt. (Frkf. J.) 2 


Staats- und Volkswirthſchaft. 


** Eifenbahnen in Elſaß⸗ Lothringen. Für eine ganze Reihe 
neuer Eiſenbahnen in Elſaß und Lokhringen ſind beim Miniſterium be⸗ 
reits Konzeſſionsgeſuche eingegangen. Wie die „B. B. Z.“ hört, dürfte 
allen dieſen Plänen mit thunlichſtem Entgegenkommen gewillfahrt, nur 
ſoll die Anſicht ſtreng feſtgehalten werden, daß die Verwaltung der jo 
zu erbauenden Bahnen von der für die neuen Landestheile zu ernen⸗ 
nenden Zentralverwaltung geleitet wird, da ſowohl ſen. Ache wie po⸗ 
litiſche Rückſichten dies als nothwendig erſcheinen laſſen. 8 


185, 18,777, Sigi, 7101, 19,359, 19,857, 19,207, 10,612, 17,458, 3005, 
„8100, 3787, 


Vermilhten 55 


* Berlin, Wir entnahmen vor einigen Tagen der „Staatsb. 
Ztg.“ eine Nachricht, welcher zufolge bei den Armeelieferungen in Nancy. . 
eine großartige Unterſchlagung (an der auch Kaufleute aug 


* 


2 


Poſen betheiligt geweſen wären), entdeckt worden"fei, in Folge deren 

acht junge Kaufleute verhaftet ſein ſollen. Wie der „Volkszig jetzt 

mitgetheilt wird, ſoll die ganze Erzählung erfunden ſein. Eine Kon⸗ 

trole für die Richtigkeit dieſes Dementi haben wir freilich nicht; die 

Angabe der „Staatsb.⸗Ztg.“ wird aber jedenfalls fo lange zu En 

fein fein, als nicht die Namen der angeblich Verhafteten angeführt 
erden. 


* Ein ſonderbarer Selbſtmord iſt dieſer Tage in Niſhni 

Nowgorod verübt worden. Wie das „Niſh. Bl.“ ſchreibk, hat ſich der 
verabſchiedete Unterlieutenant Heiden mit einem Revolver erſchoſſen 
und in einem zurückgelaſſenen Schreiben erklärt, daß er ſich aus Furcht 
vor der Cholera des Lebens beraubt habe. 
Ein Geſchäftsartikel. Der Heinzen'ſche „Pionier“ (Boſton 
in Nordamerika) bringt folgende Notiz: „Das Frühlingsgeſchäft in 
Chicago war ſehr lebhaft; in einer Woche wurden 129 Eheſchei⸗ 
dungsklagen eingereicht.“ 


Angekommene Fremde vom 2. Auguſt. 


OBHNIGS HOTEL DE FRANCE. Die Rittergutsbeſ. v. Sokolowski 
aus Niemierzyce, v. Bleczynski aus Skoraczewo, v. Radouski u. Fam. 
aus Krzeslice, v. Treskow aus Owinsk, v. Dohr zycki aus Baborowo, 
Pfarrer Promiuski aus Wicy, Fabrik. Schlobach aus Lauenburg, Kfm. 
Greiff aus Barmen, Herlag Negger aus Berlin, Feldwebel Pfei er 
aus Anklam, Brauer Gerlach aus Zenbora Gora. 


HERWIG S HOTEL DE ROME. Die Kaufl. Brühl und Heppner aus 
Breslau, Pincusſohn aus Landsberg a. W., Oehne aus Magdeburg, 
Kynaſt aus Nürnberg, Mehlhoſe aus Berlin, Ludwig aus Altenburg, 
Kreisrichter v. Wittig aus Breslau, die Rittergutsbeſ. Frau v. Tacza⸗ 
nowska aus Szyplow, Graf Zoltowski aus Ujazd, Baumeiſter Rau⸗ 
ſching aus Danzig, Oberamtm. Wirth aus Lopienno, Stabsarzt Dr. 
Scherwinsky aus Glogau. 


händler Scharwenka aus Berlin, die 


üchoff ding Mofen, uche aug Bern, die Kauft. Filtenſerd, Süßer Me 
ilchoff aus Poſen, Luchs aus Berlin, die Kaufl. Lilienfe 

caaß aus Berlin, Knechtler aus Breslau, Dieckmann und v. Otten⸗ 
feld aus Stettin, Lauenſtein aus Leipzig. : 


HOTEL DE BERLIN. Gutsbeſ. Bojanowski aus Rom, Oberamt 
Steffens aus Stendal, Gouvernante Frl. Gupa aus Berlin, 5 
Ciotrowski aus Gneſen, die Kaufl. Hildebrandt aus Netzlich, Pulvag 
macher aus Breslau, Einefe aus Berlin, Hauptm. a. D. Plümeke au 
Jaroein. 

SCHWARZER ADLER. Die Nittergbſ. v. Nutkowski aus Bolazejeint 
v. Szulczewski aus Bieganowo, v. Swinarski aus Lubafz, Bor 15 0 
u. Fam. aus Wenglewo, v. Starſzynski aus Koſtrzyn, v. Naczynski 4 
Faden Frau v. Brzeska aus Jabkowo, Bevollmächt. Wygandt 

ubowiec. 


MYLIUS’ HOTEL DE DRESDE. Nittergbſ. Opitz aus Lowenein HUN 


Börſen⸗Celegramme. 
Newport, den 31. Jull. Goldagio 1123, 1882. Bonds 1144 
Berlin, den 1. Auguft 1871. (Telsgr. Agentar.) 


81. tr 8. 
Weizen befeſtigend, k Spiritus feſter, h 
Auguft 2 Quguf . 2.» 


9 5 re 75 „ 
- Set ⸗ Oktober. 71 7 Sept.⸗Oktoder. 17 19 17 2 
Apell⸗Nal 69 — April⸗ Malt 17 180617 7 
Roggen befeſtigend, 
Auguſt. 50 | 508 | Hafer, Ye 
Sept -Dttober . 608 5 Auguft . 45% | 48 
April-Deat. . 50% | 508 
Rüböl feſter, Petroleum, 
Auguſt 264 | 27 do. . — 
Sepf.⸗Oktober 26 264 | Kündigung für Roggen 1350 150 
April- Mai.. 254 — | Künd gung für Spiritus 990000 10000 
Stettin, den 1. Auguſt 1871. (Telegr. Agentur.) 
ei, v. 31 8761. x. 31 
Weizen feſt, Rüböl fett, loko 26 26 
. Auguſt. .264 | 258 
Frühjahr 70 714 Sept-Dlibe. . . 254 ı 254 
Roggen ſeſt, Spiritus feſt, loto 17 4 17 
Auguf- Sept. 49} 48 b er 5 171 16 
N 50 4 Septbr.⸗Oktbr. 177% 16 
rühl ahr 5 49 Frühjah⸗ 174 171 


Telegraphiſche Nörſenberichte. 

Köln, 1 Auguſt Nachmittags 1 Uhr. Getreidemarkt. Wetter: 
Schön. Weizen höher, else loke 8, 5, fremder loko 7, 5, pr. Novem- 
ber 7, 155, pr. März 7, 154, pr. Mai 7, 16. Roggen beffer, loko 6, 5, 
pr. November 5, 14, pr. Marz 5, 14, pr. Mai 5, 14. Räbbl höher, lols 
14, pr. Oktober 144, pr. Mal 13%. Spiritus loko 20. 

Breslau, 1. August, Nachmitkt. Spiritus 8000 Tr. 167. Weil ⸗ 
zen pr. Auguft 71. Roggen pr. Auguſt 46 pr. September Oktober 474, 
pr. April. Mal 47%. Hüböl loko 13%, pr. September Oktober 121, pr. 
April⸗Mal 123. Zink ohne Umfag. — Wetter: Schön. 

Bremen, 1 Auguſt Petroleum matt, Standard white loko 6 ¼ . 

Hamburg, 1 Auguſt, Nachmittags. Getreidemarkt. Weizen loto 
Konſumfrage zu 2 Mk. döheren Preifen, Roggen loko knapp leicht verkäuflich, 
beide auf Termine feſt. Weizen pr. Auguf 27. pfd. 2000 Pfd. in Mk Banko 
142 B., 141 G., pr. Auguſt September 127. pfd. 2000 Pfd. in Mk. Banko 
142 B., 141 G., pr. September - Oktober 127-pfb. 2000 Pfd. in Mk. Banko 
145 B., 144 G., pr. Oktober⸗November 127. pfd. 2000 Pfd. in Mk. Banko 
145 B. 144 G. Roggen pr. Auguf 108 B, 107 G., pr. Auguſt⸗Septem⸗ 
ber 108 B., 107 G., pr. September Oktober 105 B., 104 G., pr. Oktober. 
November 105 B., 104 G. Hafer ſtill. Gerſte unverändert. Rüböl be⸗ 
dauptet, loko 29, pr. Oktober 27}, pr. Mat 268. Spiritus full, loko, 
pr. Auguſt und pr. Auguſt⸗ September 205, pr. Sepiember-Oklober 21. Kaffee 
matt, geringer Umſaß. Petroleum ſeſt, Standard white loko 121 B., 
124 G., pr. Auguft 124 G., pr. September ⸗Dezember 13 G. — Schön. 

London, 31. Jun, Nachmittags. Getreidemarkt (Schlußbericht). 
Weizen thätig bei höheren Preiſen. Mehl beſſer. Hafer und Gerfle fest. 


Andere Artikel ruhig. 
Liverpool, 1. Auguſt, Nachmittage. Bau mp olle (Schluß bericht): 


8500 Ballen Umiag, davon für Spekulatton und Export 1000 
Middling Orleans 97, midbling awerikaniſche 88, fair Dpollerah 
middliyg fair Dgolleraß 68 a 67, good mibäling Dbollerah 6, Bengal 7 19 
0 

25 


— 
ah 


Rem fair Oomra 7 ., god fair Oomra 74 a 75, Pernam 8}, Smyrna 
&;yptifge 9% N 

Amſterdam, 1. Arguſt, Nachmeitt. 4 Uhr 30 Minuten. Getreide“ 
Markt (Schlußbericht). Roggen pr. Oktober 192 — Wetter: Schon , 

Antwerpen, 31. Juli, Nachmittags 2 Uhr 30 Min. Getreide 
Markt. Wetzen feſt, däniſcher 34 Moggen behauptet, Königsberger Ai 
Dafer fleu. Gerſte unverändert. Petroleum Markt. (Schluß bericht) 
Raffiniztes, Type weiß loko 49 bz. 49 B., pr. September 504 B., pe 
Septemiber- Dezember 57 bz. u. B. Ruhig. 

Paris, 1. Auguft. Produktenmarkt. Rüböl malt, pr. Auge 
117. 50 pr. September« Dezember 119, 00. Mehl ruhig, pr. Auguſt 78, 00% 
pr. Septen ber 78, 09, pr. September Dezember 78, 00. Spiritus P 
Auguſt 59, 00. Wetter: Schön. a 


Meteorologiſche Beobachtungen zu Poſen. 
2 ... — TE | 


Datum. Stunde. eber Se. Therm. Wind Woltenform 


1. Auguft Ram. 2 27° 10° 6 | + 12:0 | RW =I Regen. Gemitlel 
I. |Abmda.50] 27° 11% 1 ＋ 1% KW O-! bedeckt. 
2. [Norgs. 6 27° 11“ 0 + 1104 WI bedeckt. 


Waſſerſtand der Warthe. 
Woſen, am 2 Auguſt 1871, Vormittags 8 Uhr, 2 Fuß 11 Zoll. 
4 n 8 , Er ra 
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Breslau, 1. Auguft. Die Börfe war heute in ſehr feſter Stimmung. 
Da das Kapital ſich immer mehr unſeren guten inländiſchen Papleren zur 
wendet, waren heute Eiſenbahnen und Fonds fehr feft und weſentlich höher. 
Oberſchlefiſch: und Rechte Oder-Ufer-Bahn geſucht, Prioritäten durchweg ſehr 
feſt, Rumänier wenig Geſchaft 393 bez. Eine Depeſche aus Bakareſt meldet 
von energiſchen Schritten des deuiſchen Reichskanzlers, deren Erfolg wir ab⸗ 
warten müſſen. Jaduſttrieaktien feſt, Breslauer Diskonto⸗Bank sh bez., 
ſchleſ. Bank 1274 Gd Laurc- und Königehütte 1003 Gd., Linke 97 God., 
Breslauer Wechslerbank 101 Gd. 

JSchlußkurſe] Oeſterr. Looſe 1860 Verlooſun z. do. do. 1864 —. Bresl. 
Wagenbau Aktien- Geſellſchaft 97 G. Bresl. Diskontobank 1114 B. Schloſ. 
Bank 1274 Oeſterr. Kredit⸗Bankaktien 1575 B. Oberſchleſ. Brioritäten 
re do. do. 86% 8 do. Lit. F. 944 bz. do. Lit. G. 94 G. do. Lit. 
bz u B. do. St.- Prloritäten 2 Bi 


do. do. H. 1005-101 bz u G. Rechte Oder ⸗Ufer- Bahn 923-934 
do. do. neue —. Oberſchleſiſche Lit. A. u. C 1923-193 bz u G. to. Lit. 


Goömoter Eiſendahn Pfandbriefe 79, neue franzöſiſche Anleihe vollbezahlte 


Stück: 84, South» @afern-Brloritäten 75%, Eentral-Becific 843 

(Schlußkurſe.) 6 proz. Verein. St.⸗Anl. pro 1882 96%. Türken 44}. 
Defterr, Kredſtaktſen 2748. Oefterreich.⸗franz Staatsb. Aktien 409. 1860 47 
Looſe 871. 1864er Laoſe 134. Lombarden 17 3 Kanſas 784. Rockford 44. 
Georgia 74. Südmiſſourl 708. 

Frankfurt a. M., 1. Auguft, Abends. [E r Sees 00 
Amerikaner 963, Kreditaktien 2741 1860 er Looſe 87, Staatsbahn 4087, 
Lombarben 713, Silberrente 564, Oberheſſen 76}. Stil 
* . 1. Auguſt, Nachmittags. Matter, Valuten beliebt. Raab⸗ 

razer Bl}. 


Wien, 31 Juli, Abends. Abendbörſe. Kredltaktlen 287, 20, Staats 


bahn 427, 00, 1860er Looſe ungeſtempelt 102, 50, do. geſtempelt 107, 50, 
1864er Looſe 132, 75, Galtzier 250, 75, Unionsbank 268, 50, Lombarben 
180, 00, Napoleens 9, 77. Schluß ſchwächer. 
ien, 1. Auguft, Nachmittags. a Ziemlich feſt. 
Kreditaktten 287. 80, & 


t.-Eiſenb. - Witten Gert. 


— el 
London, I. Auzuft Nachmittags 4 Uhr. } 
Ronfois 93. Italien. öproz. Rente 584%. Lombarden 14 K. Tonk. 
Anleihe de, 1836 4. 6 proz. Türken de 1869 69%. 6 proz. Verein. Ob 
pr. 1882 933. 
In die Bank floſſen heute 75,000 Pfd. St. 4 
Wechſelnotirungen: Berlin 6, 234. Hamburg 3 Monat 13 Mk. 94 © 
Frankfurt a. M. 1183. Wien 12 Fl. 55 Kr. Petersburg 31. 
Paris, 1. Auauf, Racmitt. 12 Uhr 40 Min. Neueſte Anleihe 88, 10 
3 proz. Rente 55, 673, italtenifge Rente 59, 95, Lombarden 370, 00, Staald* h 


bahn 880, 00, Tarten 46, 80, Amerikaner 105, 87. 2 2 
„ 


u 


* 


Suber- Rente 69 25 
427, 50, Galtzter 251 25, London 122 30, 
Krebitlooſe 177, 50, 1860er Looſe 102 80, 
Looſe 132 75, Napoleonsd'or 9. 76. 

Wien, 1. Auguſt. Die Einnahme der öſterr⸗ franz. Staatsbahn bettu⸗ 
gen in der Woche vom 23. bis zum 29. Juli 744,601 F., ergaben mithin 
re entſprechende Woche des Worjahres eine Mehreinnahme von 
19 * 51. 


Breslau⸗Schweldultz⸗Feelburger 1153 1. 
175 G. Amerlkaner 975 B. Jtalteniſche Anleihe 583 bz. 
N bahn 252 50 
ee Lenz. Cheb. 18020, 1501 
Telegraphiſche Korreſpondenz für Jonds-Kurſe. 

* Frankfurt a. M., 1. August, Nach ittags 2 Uhr 30 Minulen. 
Köln-Hindener Elſenbahn⸗Looſe 955, öſterreich⸗deutſche Bankaktien 89, Nord 
weſtbahn 2044, Oberbeſſen 76, ungariſche Looſe 94, Raak⸗Grozer Looſe 82, 


1 


— ——— — —ê SET D — EP 
Potsdamer C., öſterr. feſt, ungariſche Nordoſtbahn beſſer und deſonders 55 4 


Darmſtädter in den Vordergrund, auch in Genfer Kredit fand en gutes Ge⸗ 
ſchäft ftalt. Von den Induftrie-Aktien waren Prauerei⸗Altien ſehr gefragt 
und belebt, beſonders Adler., Bock und Unlonsbrauerel. Deutſche und preu . 
Fonds etwas lebhafter, als in der letzten Zeit bei günftiger Haltung. In in» 
ländeſchen Prioritäten fand zu feſten und beſſeren Kurſen ein labhaftes Ge⸗ 
indener VI, 4. und 4g proz. Stettinern und 


Berlin J. Auguſt. Die Börſe verkehrte auf dem Gebiete der fremden 
Spekulationspapiere in etwas matterer Haltung und gaben Kurſe zum Theil 
etwas nach, das Geſchäft erreichte keine größere Ausdehnung. In Rumäniern 
fand ein ziemlich gutes Geſchäft ſtatt. Eiſenbahnaktien verkehrten zwar in 
ſtemlich feſter Haltung, doch erreichten die Umſätze vur einen mäßigen Um⸗ 
5 Bankaktien feft, als belebt traten Preuß. Bodenkredit Pfandbriefe und 


fragt, ruſſiſche ſtill. Von ruſſiſchen Fonds mußten beide Prämien Anleihen 
auf mehrere Verkäufe etwas nachgeben, eugliſche Anleihen und Pfandb m 
lebhaft. Wechſel matter und ohne Geſchäft. — Im Prämieugeſchäft war 


es heut ziemlich ſtill, da es an Kaufluſt fehlte. 
ſchäft ſtatt, beſonders in Köln- 


„ ” Heſſauer Krebitbt. |0 ı 6g. G Berl. Botsd.- Mob. Kuhrort-⸗TCrefeld 44 — — Nord h.-Srf. gar. 4 | 684 b. 
Jonds-u Aktienbörfe Aus fändiſche Fonds. Disk. Rommand. 4 1700 bz G Lit. A. u. BA — — do. II. Sei — Nord. Erf. St.- Pr. ö | 9640 ir G 
J. Auguf 1870 : — — 5 ng 1 Bale 1. H 9 94 C ze Ae r , 87, 6 Dich Late 4.6 193 1 
hr 1. Augu 8 eraer Bank 4 1 Ste m. zarkow⸗Azow Li it. A. u. O. b 
Berlin, REES De: r. Obl. 4 78, bz Swb, H. Schuſter 4 104 8 o. III. Am. 4 847 bz Jelez-Woron 5 875 bz B de. Lit. B. 1704 1 6 
Freußiſche Fonds. do. 100 fl. Krev. K. — 97 53 G Gothaer Priv. Bt 4 |113 5 G B. S. IV. S. v. St. g. 1 931 8 Rozlow-Boron. 5 | 884 G Oeſt.-Arnz. - Staats.) — — 

5 ——— [ de. Leoſe (1860) 807 bz ult. do.] Hannoverſche Van 4 | IR 8 o. VI. Ser. do. 4 841 U G Kursk- Charkow |5 | 875 G Deſt.-⸗Süßd. (Lomb) 5 983.98 J bj 
Norbb. Bunbesanl. (ö [1014 63 do. Pr. Sch. 1864 — 74463 Rönigsb. Priv.⸗Bi. 4 114 83 Bresl.- Schw. · Fr — — Kurs- Klem 5 | 875-1.885 8 Stpr. Sadban 4 65 
Norbb. öl. Bundes do. Bobente..@. | Leipziger Keebitbt. 4 129 @ öln-Grefeld _ Mosto-Rjäfen f © de. St.-Prior.0 6 8 

S Igeine 5 100) bz Ital. Anleihe 5 et z ult, et Luxemburger Bant 4 140 B kz J. 1338 | Göln-Mind. I. G. 4 94 © Alaſau-Nozlow 5 86 b Rechte Oder. Uferb. ö | 93 b. G 
dige Anleipe 44| 994 oz Ital. Tabak Obl. st ez lo G Magdeb. Privatbk 4 105% G de. II. Em. 5 101 8 Schula-Jvanem | 86 do. do. St.-Pr. 5 1024 
taats-Anl. v. 18595 1013 55 0  [Rumän. Anleige 88 8 Meininger Kreditb. 4 187 etw bz do. 4 86 G BWarfchau-Kerespel[d | E65 & n. 87 8 Abelniſche 4142 % 
da. 54, ö, 57, 59,6 4 984 bz G Rum. Oblg. v. St. g. 23 36 b Moldau Landesdt. 4 — bo III. C. 4 — -- Warſchau-Wiener 5 90 bz kl. 90 bzJ Ste. Lit. B. v. St. g. 4 914 
— 1856, 4 985 b G 5, Stlegliß⸗Anleie 5 | 715 8 Norddeutſche Bank 4 166f G do. 44 984 © SYleswig 519158 Kipein-Rahebahn |4 | 268 bi @ 

5. 1867 0041 983 b & Engl. Anl. p. J. 1862 5 ale Der. Kreditbank 5 1541-543 bz ult.| do. IV. E. 4 84 bz kl. — Stargard⸗Poſen 4 844 G Ruff. Eiſend v. St.g. ß 91 65 
de. A. ö.) 44 584 e 0 Prüm. Anl. v. 1864 11295 b, Tonus. Ritterbant 4 107 8 de. V. n | 83348 r Stergard-Bofen 41] ©6 eld 53 
Do. von 1868 E. 4 985 bz G bo. v. 1866 1305 ö Vofener Prov.-Bt. 4 110 f G cf Dead Thüringer 411605 b j 

do. 1850, 52 conv 4 914 Ruff. Bodenkred. Pf. 5 875 oz Preuß. Bank-Anth. 4 1743 53 do. Em. do. B. gar. 4 ol 863 bz 
185314 | 91 6 do, Nikolal⸗Oblig. 4 70 6 II — Rostocker Ban 41184 B do. IV. CM 4 Warſchau⸗Bromb. 4 — 
180204 9. ® Poln Shep-Dbl. 4 Igr.71} b; Sächſiſche Bank 4 11444 8 Salz. Carl. Lubwb. ö do. Wiener U 74; b 8 
Ted en ef 5 de. Sfdbe ne K a 700 6 70 n f % 0 U Gotd-, Fiider- und Yaplır.gel e 
sſchuldſcheine . 1 5 0 ücinger Ban o. 5 5 Bode, Külber- und Yapiır- u 
in CL Nel 18563] 11254 > de. Bart. P. doc. ! 1102 © ( Mereinsbantgamb.ä 10 U do. III. C5 6 5 Eifenbapn Aktien. _ _ gbr EEE 
40 Thle. Obl.— 664 bz 1 584 G Weimar. Bank 4 104% etw bz Magdeb.- Ha . 144 93 & Asyen-Maflrigt 4 1,894 63 Gold⸗Kronen — . 9. 685 
Kur- u. Neun Schl. 3 83 ba Amer. Und 182-9 8 . fes Fk. Dev, rl. 25% 4 100 © be. be. 100 4 984 6 Altena. Kielen 420 Loulsd or unn, [® 
Bderdeichbau⸗Obl. 4 95 G Lark nl. 6 | 97% dz ult.97 ez | Gehe ez. pyp.⸗G. 4 | 944 G do. do. 5 1004 b G Auſterd un. Nokterd. 4 100 bz Def. Pap. S. u. R. 4) 404 50 G 565 55 
Berl. Stabtoblig. 5 11014 5 urklſche Anl. 1865 5 | 445 mult. 445 de. MWittenb.|3 | 681 © Bergiſch.Markiſche 4 13 1 dp Sovereigng 6. Mn 
3 de. 44 964 8 Bab. 4 % St.-Anul. 4 975 & 18 i t Niederſchl.⸗Märk. 4 87 bz Berlin-⸗Anhalt 4 240 bz Napoleons d'or | 5. 10 B 
5 — 771 6 Neue bad. 35 fl. Looſe— — — Frioritäts-Ssſigationen. do. II. S. a C2 Tir. 1 854 4 Gerlin-Görliz 4 901 Imp. p. Bpfd. —458 etw bz W 
Berl. Borſen-Obl. ö 1101 & Bab. Gil Fr. Ant. 41085 1; — — —— [Do. c. L u. II. Ser. 4 87 6 do. Stammprlor. 599 ollarz — 1. 11% bz 
Berliner 94 & Bale 4% Pr.-Mnl.'4 1094 © Aachen - Düſſelderf 4 — — do. conv. III. Ser. 4 814 G Berlin-pamburg 4 1674 bz Silber pr. Bpfd. |—| _. _ 
Kur- u. Reum.\öf| 784 © do. 44% St. A. v.59 43 985 G 30. 1. &m4|-— _ do. IV. Ser. 4] — — Berl⸗Potsd⸗ Magd. 4 12614 bz n. 21253] K 8 9 
do. do. 4 866 bz Braunſchw. Aul. 5 100 @ do. III. Em 4 — — Kiederſchl. Zweigd 5 — Berlin Stettin 4 1455 bz Fremde Noten ur 993 bz 
Oſtpreußziſche 31 784 ® Braunſchw Pram. Aachen -Mafiricht 4 854 G Oberſchleſ. Lit. A. 5 — — Böhr. Weſttahn 5 (37 dz do. (einl. in Leipz) — 963 8 
* 486 G Anl. à 20 Thle. | 184 8 N m. 5 | 944 © de. Lit. [4 resl. Schw. Frb. 41171 bz Oeſßterr. Banknoten. — 81 b. 
do. 4 90 6,1005 r Präm.⸗A. 341038 bo. III. C. | 944 G do. Lit. Ci} — — Brieg. Relße 5 93G Rufſiſche do. — 791 bz G 
Bommerfde 11 Be) Bi 60 G Bergisch. Märkiſche 4 944 G n Coöln-⸗Minden 4 160 53 r 
50. neue 4 861 bz 44 %è [ Sachſiſce anl. 15 11035 G de. II. Ser. (en.) 4 G do. Lit. EAA de Lit. B. 5 107 d4 Wechſet-Kurſe vom 1. Auguſt 
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